
Postgebühr  bar  bezahlt
An  einen  Haushalt

im Bezirk  Landeck

FUR  DEN BEZIRK  LANDECK
42. Jahrgang  - Nr.  6 - 8.2.1985 Erscheinungsort  6500  Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol Einzelpreis  S 5. -

Mach  Freude  mit  Blumen
Streß  und  Leistungsdruck  be-

stimmen  unseren  Tagesablauf
und  die Zeit  für  nette,  persönli-
r'  - Aufmerksamkeiten  fehlt  lei-
L 'viel  zu oft.  -  Da kann  ein
bunter  Frühlingsstrauß,  liebevoll
arrangiert,  oft  ein .»Eisbrecher«
am kalten  14. Februar,  am Va-
lentinstag,  sein.  Und  jeder  noch
so  graue,  kalte  Wintertag  er-
wärmt  sich  gleich  um  einige  Grad
durch  die  Farbenpracht  aus roten
Tulpen,  gelben  Narzissen,  tief-
blauen  Iris  und  orange  leuchten-
den  Lilien.

Über  den  Ursprung  des Valen-
tinstages  existieren  eine Anzahl
von  Legenden.  Eine  davon  geht
bis  in  das Jahr  250  n. Chr.  zurück'
und  erzählt  von  einem  Mann  na-
mens  Valentin,  der  an einem  14.
Februar  zum  Tode  verurteilt  wur-
de,  da  er verfolgten  Ch;isten  Mut
und  Trost  zusprach.  Von  seinem
Gefängnis  aus verliebte  er sich  in
dip blinde  Tochter  seines Hen-
k » In der  Nacht,  bevor  Valen-
tin  dann  hingerichtet  wurde,
schickte  er dem  Mädchen  ein Ge-
dicht,  das mit  den  Worten  ende-
te:  »...von  Deinem  Valentin«.
So wurde  Valentin  zum  Heiligen
der  Liebenden.  Sogar  König
Heinrich  VIII.  erklärte  im  Jahre
1537 den Valentinstag  zum  offi-
ziellen  Feiertag.

Zu  jener  Zeit  wurden  die Va-
lentinsgrüße  noch  liebevoll  selbst
gefertigt.  Man  verzierte  die Brie-

. fe und  Karten  mit  Bändern,  Spit-
zen und  ausgeschnittenen  Her-

zen.  Gegen  Ende  des 18. Jahr-
hunderts  wurden  bereits  Valen-
tinsgrüße  anonym  an  heimlich
verehrte  Personen  geschickt.  Die
Mädchen  waren  damals  aller-

-dings  nicht  erfreut  über  den  Va-
lentinstag,  denn  es hieß,  daß  sie
den ersten  Junggesellen,  den sie

' am 14. Februar  treffen,  heiraten
werden.  -  Sie versuchten  natür-

lich,  »unakzeptablen  Kandida-
ten«  so gut  als möglich  aus dem
Wege  zu gehen.

Heute,  Jahrhunderte  nach  dem
ersten  Valentinsgruß,  ist  diese
Tradition  immer  noch  wach.
Das  Besondere  an diesem  Tag  ist,
daß er nie in teure  »Geschenks-
orgien«  ausarten  kann  und  daß
man  die  kleinen  Aufmerksamkei-

ten an denjenigen  richten  kann,
dem  man  gerne  eine kleine  Freu-
de bereiten  m6chte.  Obwohl  der
Valentinstag  kanpp  nach  Weih-
nachten  gefeiert  wird,  ist er iri
den meisten  Ländern  der zweit-
größte  Grußkartenanlaß  des Jah-
res. Im  Gegensatz  zu anderen  eu-
ropäischen  Ländern  wird  in
Osterreich  der Valentinstag  erst

seit  einigen  Jahren  gefeiert
hauptsächlich  mit  Blumen.

Der  Partner  wird  sich  über  den
Blumengruß  freuen,  die Eltern,
die Schwester,  die Kollegin  oder
die  Nachbarin.  Diese  Uberra-
schungen,  die  bunten  Sträußchen
sagen  einfach  »DankesctR5n«
oder  >»Ich mag  Dich«  oder  »Nett,

daJ3 es Dich  gibt«.  Blumen  spre-
chen  ihre  eigene  Sprache,  sie sind
Boten  der Sympathie.  Jede Be-
gegnung  mit  einer  Blume  wird  zu
einem  Zusammentreffen  mit  ei-
nem  Freund.  Selbst  Tlieodor
Storm,  ein  bekannter  Dichter,
meint:  »Was  sväxe das  Leben,
wenn  es keine  Rosen  gäbe«!  Ein
anderer  Dichter  vergleicht  die
Liebe  mit  einer  Blume  indem  er
meint:  »Liebe  ist  wie  eine  Blume:
einmal  geknickt,  erholt  sie sich
nie  mehr  ganz«.

Wer  seine  Valentinsgrüße
selbst  zusammenstellen  mtSchte,
beachte  folgende  Tips:  Die  Stiele
unterschiedlich  lang  schneiden,
da jede  einzelne  Blume  zur Gel-
tung  kommen  soll.  Falls  man  un-
terschiedliche  Blumenarten  hat,
sollten  diese nicht  wahllos  ver-
mischt  werden  -  kleine  Gruppen
sehen  schÖner  aus.  Große  und
farbergächtige  Blüten  sollen  tie-
fer  geordnet  werden  als kleine
oder  hellfarbige.  Der  Strauß  soll-
te außerdem  mit  den  grünen  Blu-
menblättern,  mit  Birkenzweigen,
Weidenkätzchen  oder  anderen
Zweigen  aufgelockert  werden.
Dadurch  wird  der  schönste
Strauß  belebt  und Sie  kÖnnen
ihm  Ihre  »perst5n1iche  Noten«  ge-
ben.

Machen  auch  Sie Freude  mit
BIHmen  -  der  Valentinstag  gibt
die Gelegenheit,  um  einen  Men-
schen,  der  einem  nahe  steht,
»nette  Worte«  durch  Blumen  zu
sagen.

B."mGF.T.T) nmd'um  die.Uhr  - Ihre  SCHECKKARTE  mit  BANKOMAT  machts möglich.Ihr  nächster  Bankomat  steht  bei  der  SPARVOR  in Landeck.  Wir  beraten Sie gerne.
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Seit  Jänner  1985  traten  wichti-

ge Änderungen  auf  dem  Gebiet

der Soziafüersicherunßin.
Pensionen  und  Renten:  Die

Pensionen  und  Renten  wurden

mit  1.1.1985  um  3,307o erhöht.

Ausgleichszulage  -  Richtfüt-

ze:  für  alleinstehende  Pensioni-

stin  S 4.514.  -,  fÜr Ehepaare:

im  'gemeinsamen  Haushalt

S 6.466.-,  für  Pensionsberech-

tigte  aus:  Witwen(Witwer-)pen-

sionen  S 4.514.-,  für  Pensions-

berechtigte:  aus  Waisenpensio-

nen:  bis zur  Vollendung.des  24.

Lebensjahres  S 1.673.-,  falls

beide  Elternteile  gestorben  sind

S 2.515.-,  nach  Vollendung  des

24.  Lebensjahres  S 2.973.-,

falls  beide  Elternteile  gestorben

sind  S 4.483.-,  Richtsatzertfö-

hung  für  jedes  Kind  mit  einem

Nettoeinkommen  von  weniger  als

S 1.673.-I-  S 481.  -

Ruhensbestimmungen:  Grenz-

beträge  für  Alterspension:

S 3.306.  -  und  7.231;  für  Wit-

wen(er)pension:  S 6.156.  -  und

S 10.585.-.  Vorzeitige  Alters-

pension  bei  langer  Versicherungs-

dauer  und  bei Arbeitslosigkeit:

Dazuverdienen  bis  höchstens

S 2.261.  -  möglich,  ein  diesen

Betrag  übersteigerides  Einkom-

men  führt  zum  ErR5schen  der

Pension.

Invaliditätspension:  (Berufs-

unfähigkeitsp,ension)  S 3.306.,

und  S 7.231.-.  Wurde  der Be-

zieher  einer  Invaliditäts-(Berufs-

unfähigkeits)pension  durch  Re-

habilitation  zur  Ausübung  einer

Tätigkeit  befähigt  oder  wurden

während  des Anspruches  auf  die-

AfüI  'iJ« B{anmi«  s 'nJouiu'Ciat
se Pension  bereits  36 Monate  der

Pflichtversicherung  erworben

oder  -gebührt  dem  Pflichtversi-

cherten  ein Freibetrag  nach  dem

Einkommensteue;gesetz  auf-

grund  einer  Minderung  der Er-

werbsfähigkeit  von  mindestens

65o7o, gelten  folgende  Grenzbe-

träge:  S 6.156.  -  und

S 10.585.-.

Mehrfachpensionen:  (z.B.

Witwen-  und  Alterspension)  Pen-

sionen  sind  zusammenzurechnen,

es gelten  als  Grenzbeträge

S 3.306.  -  und  S 7.231.-.  Erhö-

hung  der Grenzbeträge  pro  bei-

hilfenberechtigtes  Kind:

S1.585.-.

ACHTUNG:  Die  vorhin  ge-

nannten  Beträge  sind  jeweils  als

Bruttobeträge  zu verstehen!

Hilflosenzuschuß:  Der  Hilflo-

senzuschuß  beträgt  mindestens

S 2.266.  -  und  höchstens

S 2.627.  -,  in  der  Unfalfüersiche-

rung  tföchstens  S 5.254.-.

Kinderzuschuß:  Der  Kinderzu-

schuß  beträgt   mindestens

S 217.  -  und  höchstens

S650.-.

Pflegebeihilfe:  Stufe  1 monat-

lich  S 1.350.  -  Stufe  2 monat-

lich  S 2.300.  -  Stufe  3 monat-

lich  S 3.800.-.

Rezeptgehührenbefreiung:  Die

Rezeptgebühr  beträgt  ab

1.1.1985,S  21.-.  Für  Anträge

auf  die Befreiung  von  der Re-

zeptgebühr,  die  an die  zuständige

Krankenkasse  zu  richten  sind,

gelten  ab  1. l.  1985  folgende

Grenzbeträge:

Für  Personen,  deren  monatli-

che  Nettoeinkünfte  S4.514.  -

für  Alleinstehende,  S 6.466.  -

für  Ehepaare  nicht  übersteigen.

Diese  Beträge  erhÖhen  sich für

jedes  Kind  um  S 481.-.  :

Für  Personen,  die infolge  von

Leiden  oder  Gebrechen  über-

durchschnittliche  Ausgaben

nachweisen  (chronisch  Kranke),

soferne  die monatlichen  Netto-

einkünfte  S 5.414.  -  bei Allein-

stehenden,  S 7.366.  -  bei Ehe-

paaren,  S 7.847.  -  bei Ehepaa-

ren mit  l Kind,  S 8.328.  -  bei

Ehepaaren  mit  2 Kindern  nicht

übersteigen;  für  jedes  weitere

Kind  sind  S 481.  -  hinzuzurech-

nen.  Leben  im Familienverband

des Versicherten  Personen  mit  ei-

genem  Einkommen,  so ist dieses

zu berücksichtigen.

Befreiungsrichtsätze  für  Fern-

sprechgrundgebühr  und  Rund-

funk  und  Fernsehgebühr:  Haus-

halt  mit  l  Person  S 5.056.  -,

Haushalt  mit  2 Personen

S 7.242.  -,  für  jede  weitere  Per-

sonS539.-

Der  große  Iiiluiu

des Va'lenti'nstages@@,

Ort  der Handlung:  Irgendwo

in Tirol  -  »Nie  sousf  Du  mich

befragen.«  -  Der  Herr  Ge,mahl

kommt  am  Abend  des Valentins-

tages  von  der  Arbeit  heim.  Er  hat

einen  Blumenstrauß  in  der  Hand.

Er läutet,  die Tür  geht  auf,  die

Frau  Gemahlin  steht  vor  ihm.  Er

versteht  es groJ3artig  seine  Wün-

sche zum  Valentinstag  anzubrin-

gen.  Kurz  und  gut:  Der  Abend

des Valentinstages  verläuft  aus-

gezeichnet  Hd  harmonisch.

Das aber  'ist nicht  alles.  Ich

muß  Ihnen  auch  verraten,  wie

Herr  und  Frau  X  sonst  nicht  nur

manchmal  vor  und  leider  auch

nach  dem  Valentinstag  sind.  Wie

Hund  und  Katze,  obwohl  det

Vergleich  auch  nicht  ganz

stimmt,  denn  ich  persönlich

,kannte  Hunde  und  Katzen,  die

sich  se5r  gut  miteinander  verstan-
den.

Fasnacht  in der  Kaifenau  im  Jahre  1931.

Das ist däs dringlichste  Pro-

blem  des Valentinstages  und  lei-

der  wird  es oft  unbeachtet  links

liegengelassen.  Jeder  Valentins-

tag  soll  ein  mutiger  neuer  Anfang

sein  -  aber  nicht  eine  Epis  ',

welche  nur  wenige  Stunden  dau-

Das  gleiche  Problem  gibt  es ja

auch  bei Weihnachten.  Da  wird

zwei  oder  drei  Tage  Liebenswür-

digkeit  und  Freundlichkeit  groß

geschrieben,  kommt  aber  der  27.

Dezember,  dann,ist  wieder  alles

aus und  alles  geht  seinen  gewohn-

ten  alten  lieblosen  Trott.

Valentinstag  -  ein  Tag  der

Gewissenserforschung.  Da  er ein

Tag  der  Liebe  und  der  Liebenden

ist,  sollten  wir  uns  ganz  nüchtern

fragen:  Wie  ist  meine  Einstellung

zu den  Mitmenschen,  wie  verhal-

te ich  mich  im  Alltag  zu ihnen?

Als  Christen  wissen  wir,  daß  die

Nächstenliebe  zu den  ersten  Ge-

boten  gehört  und  als äußerctes

Zeichen  des Christseins  betr,  :t

wird.  Schauen  wir  in  den

Spiegel.  Wie  sehen  wir  angesichts

dieser  Worte  wirklich  aus?

»Selbsterkenntnis  ist  der  erste

Schritt  zur  Besserung«  heißt  ein

altes Sprichwort,  das aber  nicht

immer  von  höchster  Aktualität

ist.

Valentinstag  und  die  kommen-

den  Tage.  Darauf  ist  das Haupt-

augenmerk  zu  legen.,  »Tut  etwas«

. -  in dieser  Hinsichi!  Wenn  es

anläßlich  des Valentinstages  ge-

lingt,  die Atmosphäre  rund  um

mich  herum  zu verbessern,  dann

hat  der  Valentinstag  dieses Jahr

sein  Ziel  erreicht.  Dann  kann  nie-

mand sagen: Solche Tay4e sind
nur  leere  Phrasen,  hinter  denen

nichts  steht  als bloß  ein Strauß

schöner  Blumen.  Wir  müssen  den

Valentinstag  retten,  damit  er

nicht  untergeht  wie  so manches

im Leben  in der Belanglosigkeit

und  Gedankenlosigkeit  unserer

Tage.

Josef  Franzl
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Paler  'Fhns  Zangerle  aus  Galtiir  reieille
70. Geburtstag

Schischaukel

MEMywi
Landeck  - Zarns  - Fließ

Bestens
präparierte

Pisten.

t-Jer  Zangerle  aus Galtür  (vorne rechts) und Pater Hans Schmid ausjSee (vorne links) bei einerProzession  in Belmonte  (Brasilien).  - --
Am  31.1.  dieses  Jahres  konnte

Pater  Zangerle  aus  Galtür  st=inen
70. Geburtstag  bei  bester  Gesund-
heit  feiem.  Nach  25 ' Jahren  Mis-
sionsdienst  kann  er  sicherlich  auf
ein  erfülltes  Leben  zurück-
blicken.  Von  1960  bis Ende  des
Jahres  1964 war  er in Zaire  iffi
Afrika  als Missionär  tätig.  Auf
Grund  des  Rebellenaufstandes
und  des heißen  tropischen  Kli-
mas,  das  ihm  gesundheitliche
Probleme  bereitete,  mußte  Pater
Zangerle  wieder  nach  Tirol  zu-
rückkehren.  1966  führte  ihn  sein
Missionsweg  nach  Brasilien;  wo
er bereits  seit 19 Jahren  tätig  ist.

Brasilien,  der  größte  Staat
Südamerikas  mit  8,51 Mill.  km2
s 4'»  Mill. Einwohne5  umfaßt
eine  riesige  Urwaldlandschaft  im
Amazonasbecken  und das gas-
bedeckte  Bergland.  Im  heißen
Bergland  Ostbrasiliens  liegen  rie-
sige Kaffeeplantagen,  die Brasi-
lien  zum  bedeutendsten  Kaffee-
land  der  Erde  machen.  Die

Hauptstadt  Brasilia  gilt  als eine
der  modernsten  Städte  der  Welt.
Rio  de Janeiro  ist der  wichtigste
Hafen  des Landes.  Brasilien  wur-
de im  Jahre  1500  vom  portugiesi-
schen  Seefahrer  Cabral  entdeckt
und für  Portugal  in Besitz  ge-
nommen.  Seit 1822  ist Brasilien
jedoch  unabhängig.  Die  Landes-
sprache  ist  portugiesisch.  90'7o
der  Einwohner  sind  römisch-
katholisch.

Pater  Zangerle  klagte  jedoch
über  die mangelhafte  Betreuung
der Christen  in Btasilien.  Seine
Pfarrei  umfaßt  beispielsweise
26000  Seelen,  die  nur  von  2 Prie-
stern  betreut  werden.  Vor  3 Jahren
begannen  Pater  Zangerle  aus
Galtür  und Pater  Schmid  aus
See  im  Gebiet  um  die  Stadt
Belmonte  ihre  Missionstä-
tigkeit.  Pater  Schtnid,  der
seit 1979  in Brasilien  ist,  ist  vor=
wiegend  für  die Gebiete  des, Hin-
terlandes  zuständig  und  Pater
Zangerle  für  die 13000  Einwoh-

ner  zählende  Stadt  Belmonte.  Die
Bewohner  leben  von  Kakaoan-
bau,  Viehzucht  (sogenannte  Ze-
bu -  größer  als die Kühe  bei
uns).  Die  Eingeborenen  sind  sehr
arm,  es gibt  nur  wenige  reiche
Großgrundbesitzer.  Probleme
wie  Aaamut,  Analphabetismus
und  soziale  Gegensätze  erschwe-
ren die Arbeit  der Missionare.
Auch  die  immer  mehr  in  den
Vordergrund  tretenden  Sekten
sowie  Reste  von  afrikanischen
Religionen  bereiten  fönen  Kum-
mer.  Sie  versuchen  Kirchen,
Schulen  und  Krankenhäuser  zu
bauen  und  bemühen  sich  in  dem
auch  für  brasilianische  Verhält-
nisse schlecht  betreuten  Gebiet

um 4ie religiöse Betreuung der
Einwohner.  Es  werden  hei§ige
Messen  gefeiert,  Religionsunter-
richt  in den Schulen  wird  abge-
halten,  der in Brasilien  offiziell
noch  nicht  eingeführt  ist. - Die
zwei  Missionare  aus Tirol  haben
bestimmt  ein riesiges  Arbeiföpen-

Pater  Zangerle  beim
Jn Galtür.

sum  zu erfüllen

Pater  Zangerle  ist  zur  Zeit  wie-
der  auf  Urlaub  in  seiner  Heimat-
gemeinde  GaltÜr.  E'nde  Juni  wird
er trotz  seines  hohen  Alters  wie-
der  in seine  Pfarrei  zurückreisen.

Dann wird PateUr,Hlauanbs Schmid-aus See seinen  in Tirol  a
antreten.  - Alle  3 Jahre  -verbrin-
gen sie einen  Urlaub  in ihrem
Heimatdorf  im  Paznauntal.

Herz-Jesu  Missionar  Zangerle
war  bereits  von  1940  - 1945  im
Krieg  und  ist nun  schon  seit 25
Jahren  im Missionsdienst  iätig.
Diese  25 Jahren  waren  sicherlich
nicht  imgter  leicht  für  ihn,  es hat
viel  Kraft  gekostet,  um den ar-
men  Menschen  zu helfen,  doch
diese  Aufgabe  hat  sein  Leben  be-
stimmt  zu einem  erfüllten  leben
gemacht.  Das  Gemeindeblatt
wÜnscht  dem Jubilar  zu seinem
70-er  aller  Gute  und weiterhin
viel  Erfolg  und vor allem  Ge-
sundheit  in seiner  Tätigkeit  als
Missionar  in  Brasilien.

V  .=ii-

Die  Einweihung  einer  Kirche.
Eine  Straße  von  Belmonte,  einer  !!,tadt,  in  der  die  Menschen  in  Armut
leben.  Dört  ist  Pater  Hans  Zangerle  als Missionar  tftig.



Man  hört  nie  auf,  erzjehungsbedürftig  zu sein; ich gehe noch
jetzt  in  die  Schule  und  lerne  von  Leuten, die meine Enkel sein
könnten.

Theodor  Fontane

Bauernregeln  für  Febnuar
Ist's  an Lichtmeß,hell  und

rein,  wird  ein langer  Winter

sein,  wenn  es stürmt  und

schneit,  ist der  Frühling  nicht

mehr  weit.

Ist es an Petri  Stuhlfeier

(22.2.)  kalt,  so hat  der  Winter

noch  lange  Halt.

Mathias  (24.2.)  b;icht's

Eis,  hat  er keins,  so macht  er

elnS.

Heftige  Nordwinde  Ende

Februar  vermelden  ein  frucht-

bares  Jahr,  wenn  der Nord-

wind  aber  im Februar  nicht

will,  so kommt  er sicher  im

April.

Mathias  hab  ich lieb,  gibt

dem  Baum  den  Trieb.

Agaföa  (5.2.)  und  Dorothee

(6.2.> sind reich an Scnnee. '
Solang  die  Lerche  vor

Lichtmeß  singt,  asolang  nach

Lichtmeß  kein  Lied  ihr  klingt.

Lichtmeß  hell  und  klar,

werden  die Birnen  schwar  ( =

schwer)  und  es komrnt  ein  gu-

tes Jahr.

Liegt  im  Feber  die  Katz  im

Freien,  kann  sie im  März  vor

Kälte  schreien.
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sammen.  Da  manche  von  ihnen werden  sie gerne  aufgenommen.

Mit  Nachbarschaftshilfe  wurde der Zaun um das riesige Areal  errich-
tet.

1
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Große  Faschingsparty  für
die Kfeinen

(CL)  Auch  »kleine  Leute«  soll-

ten.einmal  »ganz  groß«  sein  dür-

fen  und  ihre  eigene  Faschingspar-

ty  veranstalten.  Natürlich  müssen

Sie bei diesem  Vorhaben  mithel-

fen,  da der  Erfolg  dieser  Feier  in

erster  Linie  von  der  Zeit  abhängt,

die Sie sich nehmen,  um  Spiele

vorzubereiten  und  die  benötigten

Materialien  zurechtzulegen.  -

Denn  eine Kinderjause,  bei der

sich  diö kleinen  Gäste  nur  voll-

stopfen,  schreiön  und  toben,  ver-

fehlt  doch  sicherlich  ihren

Zweck.

Denken  Sie auch an kinder-

undliche  Dekoration  (Luftbal-

ivns,  bunte  Servietten...).  Um  Ih-

nen  die  » Jausenprobleme  ein we-

nig  zu erleichtern,  empfehlen  wir

einige  Rezepte,  die bei Kindern

erfahrungsgemäß  beliebt  sind.

Eiermännchen

Für  jedes  Brot  ein halbes  hart-

gekochtes  Ei,  2 Scheiben  ver-

schiedene  Wurst,  Krauspetersilie,

Mayonnaise  zu@  Garnieren.
Eier  halbieren,  Schnittfläche

leicht  salzen.  Je ein halbes  Ei  auf

ein leicht  bebuttertes,  mit  einer

Wurstscheibe  belegtes  Brot  le-

gen.  Eine  Wurstscheibe  bis zur

Mitte  einschneiden  und daraus

ein  Hütchen  drehen,  das man  auf

die  Eihälfte  setzt.a Krauspetersilie

als Haarschopf  zwischen  Ei und

Wurst  stecken.  Als  Augen  steckt

man  Nelken  ins Ei, den Mund

leicht  einkerben.  Die  Eiermänn-

chen  können  auf  Salatblättern

angerichtet  werden.

Lusttge  Käsebrötchen:

bünn  geschnittenes  Vollkorn-

brot,  dünne  Kfsescheiben,  But-

ter.  Garnitur:  Karottenscheiben,

Paprikasalat,  Kapern,  Eier,  Pe-

tersilie,  Essiggurken.

Brot  mit  Butter  bestreichen,

mit  Käse  belegen  und  je  nach

Phantasie  garnieren.

Gebackene  Äpfel:  1/2  cm

dicke  Apfelringe  '(auch  Birnen

eignen  sich  gut),  Fett  zum  Aus-

backen.  Backteig:  2 Eier,  20 dag

Mehl,  Prise  Salz,  1/4  l Milch,  et-

was Rum.

Milch,  Mehl,  Salz  und  Eier  zu

einem  dickflüssigen  Teig  verrüh-

ren  und  15 Minuten  rasten  lassen.

Apfelscheiben  eintauchen  und

ausbacken.  Sie sollten  noch  heiß

gegessen  werden.  Als  besondere

Zutat  kann  man  Vanille-  oder

Schokosauce  dazu  reichen.  Ap-

felscheiben  können  wie  auf  dem

Bild  angerichtet  und  serviert  wer-

den.

Kinderpunsch:

ll  Tee  (wenig  Tee,  aber  5 Mi-

nuten  ziehen  lassen),  5 Gewürz-

nelken,  2 0rangen,  1 Zitrone,

Zucker.

Nelken  mit  wenig  Wasser  auf-

kochen  und  kurz  ziehen  lassen.

Nelkenwasser,  Orangen-  und  Zi-

tronensaft  dem  Tee  beifügen  und

nach Geschmack  süßen.  Noch

heiß  servieren.

Cocktail  mit  Eis

1 Dose  Ananas  in  Stücken,  1/4

l Orangensaft,  1/2  l Mineralwas-

ser, Vanilleeis  a

,Ananasstückchen  mit  Saft  in

einen  Bowletopf  geben,  Oran-

gensaft  und  Mineralwasser  beifü-

gen.  Vor  dem  Servieren  in  jedes

Glas  einen  gehäuften  Löffel  Va-

nilleeis  geben.  Das  Eis soll  leicht
zergehen.

Kakaokuchen

14 dag  Butter,  22 dag Zucker,

Vanillezucker,  Rum,  3 Eier  ge-

trennt,  5 dag Kakao,  ca.  1/4  l

Milch,  Backpulver,  l Dose  Maril-

lenkompott,  Zucker  zum Be-
streuen.

Butter  flaumig  rühren,

Zucker,  Vanillezucker,  Dotter

und  Rum  zugeben  und  schaumig

rühren,  Milch  mit  Kakao  vermi-

schen  und  abwechselnd  mit  dem

Mehl  unterrühren.  Teig  auf  be-

fettetes  Blech  geben  und  mit  Ma-

rillen,  die zuvor  zum  Abtropfen

auf  einem  Gitter  gelegen  haben,

belegen  (Schnittfläche  nach

.oben).  30 bis  40 Minuten  bei  180

Grad  im Backrohr  backen.  Be-

zuckern,  überkühlen  lassen  und
portionieren.

Fasching  in Tand«k

Am  Rosenmontag,  dem  18.2.1985  tritt  die  Maisengasse  in Landeck  in

den Mittelpunkt  des Fasqhingstreibens.  Ab 13.00  Uhr,  näch  der

SchIüsselübergab,e-für  die Narrengasse,  können  jung  und  alt  bei  ver-

Ascnhg1eledreencekne osdee"rn"beenim wDäoesensweke'rfbeanr' Asbewhe'cehßssl'uanngd'unwd aUhnrtsearghearletcukneg
finden.  Speziell  für  die Kinder  wird  diesmal  eine  Menge  organisiert

und es gibt sogar einen eigenen  Kinderpunsch.  Zum  ersten  Mal  gibt's

dieses  Jahr  keinen  scharfen  Schnaps  und  auch  keine  Festwägen  zu se-

hen.  Für  eine  Riesengaudi  sorgen  die  »Maisengassler«  und  die  Stadt-
musik  Landeck.  "

D'vrschmutzt  Luft

Ist dr Luftraum  Sammlstell?
dr Dreck, ear tuat  döt landa,
dick  und schwar,  a schwarzr  Gsell

und  miar  sei invmtanda,

trutzt  dr Sunna mächtig  groaß,
leit, wia Giftleich,  faul  /m Bett.
Saur'r  Rega.'Kalter  Schwoaß:
weard  vom Luftvrschmutza  gredt.

Nit  dr Wald allua  ist-krank,
Mensch  und Tiar leida druntr.
End1i wachtma,  Gott  sei Dank,
doba denktma,  schafftma  muntr.

Bremsa  hoaßts,  Opfr  bringa,
was wur draus, wennmas  nit  tat?
Festr  W///a, sichrs  Glinga.

Es ist  Zeit, nia ischas  zspati

Schmutz  und Schwefl,  Roch, Ruaß und  Blei
kimmt  asm Auspuff,  Kami  und  Schlot,
hearscht's  Geiers  Beitaschrei
nachm  Leba im offna  Bot.

Thomas  Penz
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Spiele  für  dic  &ikimiifLiitii
Die  Seeschlacht:  Jeder  zeichnet

sich  auf  einem  karierten  Papier

die  Seekarte  auf  - 12 Kästchen

hoch,  12  breit.  Die  waagrechten

Reihen  werden  mit  den  Buchsta-

ben  A-L,  die  senkrechten  mit  den

Zahlen  1-12  benannt,  so daß  je-'

des Feld  seine  genaue  Bezeich-

nung  erhäl't.  In  die  Seekarte  trägt

jeder  nach  Belieben  seine  Flotte

ein.  Sie  besteht  aus:

l  Schlachtschiff,  4 Kästchen

lang.  2 Kreuzern,  je  3 Kästchen.  3

ZersR+4ern,  je  2 Kästchen.  5
U-Boote,  je l Kästchen.

Keiner  zeigt  dem  anderen  seine

Seekarte!  Nun  wird  geschossen

-  wer  damit  anfangen  soll,  wird

ausgeknobelt.  Stefan  schießt  auf

das  Feld  B9  von  Mathias.  Hat  er

dabei  ein  Schiff  getroffen,  mttß

Mathias  es ihm  sofort  melden',

muß  auch  sagen,  urn  welchen

Schiffstypes  sichhandelt.  Erträgt

den  Schuß  seines  Gegners  -  ob

er nun  getroffen  hat  oder  nicht

-  in  seine  Seekarte  ein.'  Wer  ge-

troffen  hat,  darf  einen  zweiten

Schuß  abgeben,  sonst  kommt  der

Gegner  an die  Reihe.  Es verliert

derjenige,  dessen  Flotte  zuerst

vÖllig  versenkt  wurde.

Puzzlespiel  mit  Postkarten:  Je-

der  zerschneidet  seine  Postkarte

in  eine.bestimmte  Anzahl  von

Teilen.  Für  den  Anfang  sind  12

Teile  gerade  richtig,  später  kann

man  es für  geübte  Spieler  mit  viel

mehr,  also  mit  auch  viel  kleineren

Stückchen  versuchen.  Wie  man

sie  zerschneidet,  ob  in  lauter

rechtwinklige  Stücke  oder  - in

ganz  unregelmäßige  Formen,  ist

jedem  Spieler  überlassen;  nur  die

Anzahl  muß  aber  gleich  sein.

Jeder  reicht  den  Schnitzel-

packen  seinem  Nachbarn,  und

auf  Komrnando  beginnt  das  Zu-

sammensetzen.  Wer  seine  Post-

karte  als erster  zusammengefügt

hat,  ist  Sieger.

ÄBcDEpe)+

Ihr  Horoskop  für  Februar
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Widder  2L3.-20.4.
sie haben  jetzt  besonders  gute  Chancsn  für

, neue lJnterm.hmungen  sowohl  im  Prfüat-  wie
im Berufsleben.

Stier  21.4.-20.5.
Eine  intsressante  AutsUegsmöglichkeit  wird  Ih-
nen geboten,  zögsrn  Sie nlcht  zu Isnge,  I hr gan-
zes Leben  könnte  sich  püsitiver  ggstalten.

Zwillinge  2L5.-21.6.
Warum  reagisren  Sle so gereizt,  wenn  man  Sie
einmal  kritisiert.  Sie selbst  slnd  doch  auch  nlcht
immer  vorislchtig  in Wort  und  Urtsil.

Krebs  22.6.-22.7.
Ihr Wunsch  zu lieben  und geliebt  zu werden,
dürfte  sich  jetzt  voll  erfüllen.  Nur  Geldprübleme
könntsn  momentan  dis häusliche  Atmosphäre
verglftsn.

Löwa  23.7.-23.8.
Jetzt  können  Sie bewsisen,  daß  die Ansicht  zu
Recht  b8St8hti  Sie h;itten  vtel Weitblick  und
Einfühlungsvsrmögsn  von  der  Natur  mitbekom
men.

Jungfrau  24.8.-23.9.
Lassen Sie die Leute  ruhlg  rsden,  Sie würden  ih-
nen nur  einsn  Gefallen  tun,  wenn  Sis slch  darü-
ber  aufrsgen  würda'n.

Waage  24.9.-23.10.
Ssien  Sis nicht  zu hart  in Ihrsm  Urtsil  über  el-
nen Menschsn,  der Ihnen  elnmal  sehr nahe  gs-
standen  hat.  Lassen Sis ihm,Zeit,  sich zu ret.ht-
fertigsn.

Skorpion  23.10.-22.1L
Gsben  Sie acht,  daß  Sm In der nächstsn  Zeit
keinen  größeren  Verlust  erleiden

Schützs  23.IL-2L12.
Grelfan  Sie zu, wenn  slch Ihnsn  jetzt  e1ne gün-
stigs  Gelegenhsit  zur  Veränderung  im Berufsle-
ben  bietet,  Die  Aspskte  dafür  sind  jetzt
außsrordsntllch  güngtig.

Stainbock  22.12.-20.L
Smzen  Sie Ihre Kräfts  nicht  am falschsn  Platz
ein,  wsil  Sle sich damit  überfordern  würdsn.
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Achten  Sis auf  Ihrs  Gssundhelt  und  entspannen
Sie sich.  '

Wsssermann  21.1.-192.
'ln  diesar  Dekade  sind  Sie vom  Glück  begünstigt,
privat  und geschäftllch  geht  alles nach  Wunsch.
Sslen  Sie zufrisden  mit  dem,  was  Sie haben.

Fiiche  20.2.-20.3.
Bstrachten  Sie Ihrs Umwslt  recht  'krfüsch,  so-
genannte  Freunde  möchten  Ihnen  jetz  gern
,,elnen  Floh ins Ohr setzen".  Prüfen  Sie gut.

,,, habsn  gjch 1ü  sachllche  Fehför  ins Bild  geschlichsn.  Was kann

hisr  nicht  ganz  stimmsn?
Auflösung:

aqml:x,  .ie.iepue  ule a 0 ( ' :r1qe4 stiyln4  gep

1le1aB'qnanfiup>  a8'+d0N  1tms  tueue1paz  's»1s5, J0u19 Im.  )lqOl

e)seq  ag '4:inuiq:is.iepe4  ui; as1qel  letü  lag an a5 'uqgzs1n:»ai(l

az 'exleB  yeule 4ng anu 6un1euiequenuquefiny  a;; '1leqgeiela>  a)

Wassermann  21.1.  - 19.2.

Ein auffallendes  Merkmal  haben alle Wassermänner
gemeinsam:  eine sympathische,  freundliche,  liebens-
würdi.ge und entgegenkommeride  Wesensart, daher
sind sie überall  'beliebt  und sehr kontaktfreudig,  ge-

sellig, optimistisch  und  unternehmungsIustig.  Ihre
Haltung allem Neuen und Unerforschtem  gegenüber
ist sehr aufgeschlossen.  Er läßt sich nur sehr ungern

in seiner persönlichen  Freiheit  einengen,  und das in

allen  Lebensbereichen,  auch  in der Partnerschaft.-
Zwang und Bevormundung  lehnt  er ab. Er will  sich
nicht in ein Klischee  pressen lassen, nicht  komman-
dieren lassen, sondern wirl nach eigenen Wünschen,
Ideen und Plänen leben. Er ist auch stets auf der

Suche  nacha dem  Wunderbaren,  Ungewöhnlichen,
nicht  Alltäglichen.  Vorschriften  reizen den Wasser-
mann, sie zu übertreten.  Im seelischen Bereich  zeigt

er oft unruhe und Stimmungsbfflche,  er le.idet unter

Gemütsbelastungen.  Krisen folgt  aber stets wieder
ein Neubeginn.

Beruflich  zeigt sich ein Hang zur Technik.  Gewisse
Erfindergabe  oder handwerkliche  Fähigkeiten  sind

meistens vorhanden,  seltener kaufmännisches  Den-
ken und Handelsgeist.



Dar  Starnhimmel  im  Februar

Die Sache Jesu hraticht  '&gtis!pfü'
Zum  Zsltpunkt  unsersr  Beobs%:htung  zslgt dsr Flxstsrnhlmmel  bareits  elne deutllcha
Vsränderung  gegenüber  dem  Anbllck  zu dar glelchen  Stunde  am Beglnn  der Vormonats.
Zwar  meht dla Südhtilfte  das Firmaments  nach wie  vor  ganz Im 2e1chen  dsr  Wlnterstern-
bIIder,dochhabanStIsrurrIonbsraaitsdenSm=westqusdrantenerreIcht,ZwIIIIrige
und Großsr  Hund  itehen  Im Merldian,  aber im Ottan  stslgsn  Krebs,  Jagdhunde  und Lö-
we als arste Vorboten  des noch feirnen  Frühllngs  hsrauf.  Eln paar Worts  noch  zu lsnenbslden  Wlntetmarnblldern,  dls gerade  Im Merldlan  stehen  und entiprqchend  giit  211 bao-
bachIen  slnd: Zunächst  dsr Große  Hum,  dessen Benennung  wahrschelnllch  auf  das

'lo '? 12
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Dar mitt*lauropäiieh*  Sfürnhlmmal  am 1. Pabruar  19»  um 22 uhr  ME2

1. arohr  Bär ltk»  malor),  2. Klsinar  Bär ßlru  minor),  3. Draehs  IDraco),
4. xapheul  i>ph@ul),  5. Kaulopela  ICasdopsla),  e. airaffs  lCamalopardalli),
7. Eidseh»  ILac*rta},  8. Parsaui  (Parsaui),  9. Fuhrmann  lAurlga),  10.  Harku-
I*i  IHeraulas)',  1 t  Andromada  lAndromeda),  12.  Schwan  (Cygnui)',  13.  Bä-
ranhihar  IBootas)',14.  Jagdhunda  ICanes vanatlcl),  1ß.  Löwe  ILeo),  18.  Luchi
(Lynx),  17.  Krabs  (Csn«r),  18.  Wasaersiihlangs  (Hydra)'.,  19.  2wi11inge  (qa-
mini),  2(}. Kliinw  Hund  lCanii  mlnor),  21  Einhorn  lMonoo*ros),  Q2. 8tiar
ITaurus),  23. Orion  IOrion),  24. Pagaius  (Pagaaui)',  25. aroß*r  Hund  ICanli
malor},  26. Haia  (Lapus),  27. Erldaniii  (Eridanui)',  28.  Widdev  Uvlei),  29.
Draiaek  ITrlangulum),  30. Fisaha  IPlsess)',fü.  Walfliah  (Cstui)',  32. Haar d*r
Btr*nlk@  (Cöma  Barinieei);33.  Sahiff  IPuppli)',  34.  Tauba  (Columba).

Die  mlt  einam  !%rn  l')vsraohanan  8t*rnb11dar  bafindan  siöh zur  Zit  d*r  Bao-
bachtun(l  niaht  nvhr  odsr  noah  niaht  vollitändlg  übsr  dem  Horliont.

grlechlsche  Altsrium  zurückgeht.  Seln heller  Hauptstern,  von den  Babylonlern  als
,,Pfsiilstarn"  bezeichnst,  srhlelt  später  dan Naman ,,Sklus".  Daruntar  varstand  man ur-sprüngllch  slnan auffälllg  flackernden  Starn.  Da dsr Hsuptstarn  des Großan  Hundsi  In
unaeren  Breltan  tlaf  über dem Horlzont  msht,  muß »ln  Llcht  dk.hv  Luftschlchten
adurchdrlngsn,  wodurch  das earke  Flacksrn,  das Ihm  den Namen  gab,  zustands  k(immt.
AuCh KaltOr  und Polluxi  dl0 Hauptstarna  des Starnblldas  ZWllllnge,  W0lter  zenltwärtsIn Msridlannähe  galegan,  verdanksn  Ihre Nsmsn  dsr grlachlschen  Mytholggle  und dndnach'den  Dloskuren,  den  Söhnsn  des Zeus  und der  Lada,  banannt.
Von den hallan  Planaten  k6nnsn  msl  IVsnui  und Mari)  am frühen  Abendhlmmel  Im
Wasten  aufgssucfü  wsrden.  Eln'e Konlunktlon  dlsser  baldein Planmen,  bel ysk.har  Ve
nus 4 Grad nördlk.h  von Mars steht,  trltt  am 15.2.  um 21 Llhr MEZ  sln.  Am  262.,19 Uhr,  leuchtet  Venus  Im größten  Glanz.  - Am  Morgenhlmmal  steht  Ssturn  Im S(klen.
Vom  18.2.  ab kann  man am Morgenhimmel  auch nach Jupiter  Ausschau,halten,  dgr In
dsr Morgsndtimmsrung  Im Südosten  aufgaht.  - Markur  steiht am 19.2.  iö obersr  K@n-
lunktlon  mlt  der Sonne  und blelbt  In dlasem  Monat  am Tagsshlmmal  unslchtbar.Dle Mondphasan  im Fabruar:  Vollmond  am 5., Letztes  Visrtel  am 12.,  Neumond  am
19. und  Erstes Vlerföl  am 28.2.1985.

Es kommt  darauf  an, wie  man  die  Sorge  und  das  beständige
Auf-dem-Posten-Stehen  trägt,  ob  man  sich  davon  ganz  nieder-
drÜcken  läßt  oder  ob das  Vertrauen  nebenher  geht:  Ciott,, der
bis  hierher  geholfen  hat,  wird  auch  weiter  helfen.

Theodor  Fontane

Man  kann  seine  an- und  eingeborne  Natur  nicht  ganz  austrei-
ben,  aberman  kann  mit  redlichem,  guten  Willen  doch  -  Gott
sei  Dank!  -  maru,hes  zustande  bringen.

Theodor  Fontane

Die  Begeisterung  für  Christus

zu  wecken,  sie  wachzuhalten  und

um  geistliche  Berufe  gemeinsam

mit  der  Jugend  und  den  Erwach-

senen  zu  beten  hat  sich  das  Deka-

natsteam  Zams  zur  Aufgabe  ge-

macht.

Erstmals  trafen  sich  dazu  am

31.  Jänner  erfreulich  viele  Leute

zu  einer  Jugendvesper  in Stren-

gen.  Einen  ganz  besonderen  Aus-  '-

druck  der  Gemeinsap'ikeit,  die

für  uns  Christen  doch  wichtig  ist,

erhielt  diese  Vesper  durch  die

zahlreiche  Teilnahrrle  von  Seel-
sorgern  ags  verschiedenen  Pfar-

reien.  Die  Ansprache  hielt  Abt

Edgar  Dietl  vom  Benediktiner-

stift  Fiecht,  der  eigens  ins  Ober-

land  gekommen  ist.

Der  Abt  versuchte  ausgehend

vom.  ersten  Pfingstfest  der  Apo-

stel  Über  das  Werk  des  Hl.  Don

Bosco  und  des  Hl.  Benedikt  bis

hin  zu  den  Zeugen  der  Neuzeit

darzustellen  zu  welchen  Taten

Leute  fähig  waren,  die  sich  von

Jesus  begeistern  ließen  und  ent-

schlossen  für  ihn  eintraten.

Aussteiger  habe  es  immer

schon  gegeben,  aber  auch  Aus-

steiger  die  nach  einer  Zeit  der  Zu-

rückgezogenheit  zurückgekom-

men  sind  und  voller  Begeisterung

für  die  Sache  Jesu  gewirkt  haben.

Gerade  heute,  wo  die  Sorge  um

unsere  biologische  und  materielle

Umwelt  so groß  ist,  dürfen  wir

nicht  vergessen  auch  auf  unsere

geistige  Umwelt  zu  achten,  zu  der

fÜr  uns  Christeri  Jesus  und  sein

Evangelium  dazugeMren.
So ist es auch  Aufgabe  des De-

kanatteams  Probleme  des Glau-
bens und  der Kirche  zu beraten
und den Zugang  zu Christus  of-
fen zu  halten.  Die Vesper  in
Strengen  endete  mit  dem  Pontifi-
kalsegen  und der Einladung  bei
der nächsten  Vesper  in Kappl  am
28. Feber  wieder  so zahlreich  da-
bei zu sein.

Die nächste  Vesper  wird  mehr
vom gemeinsamen  Gebet  und
Liedern  geprägt  sein.  Die  Zeit  der
Stille,  die für  die meisten  Teilneh-
mer belastend  wirkte,  wird  dann
kürzer  sein. Vielleicht  kann  mit
der Zeit  die Begeisterung  für  sie
Sache Jesu deutlicher  werden,

Das Dekanatsteam  Zams

lk  ?0,20

T qndeck W'est Pians
Die  Tunnelbauten  bei  Land-

eck-West  Pians  und  als  Umfah-

rung  von  Nassereith  bezeichnet

Landeshauptmannstellvertreter

Ernst  Fili  als  vor'rangige  Straßen-

bauvorhaben  fÜr  Tirol.  Fili  ist

der  Auffassung,  daß  Straßenbau-

ten  nur  dort  sinnvoll  sind,  wo  sie

dem  Schutze  der  Bevölkerung

vor den enormen Verkehrsbela-
stungen  dienlich  sind,  wie  es bei

diesen  beiden  Projekten  der  Fall

wäre.

Straßenbauten,  die Verkehrs-
belastungen"lindern  helfen,  seien
grundsätzlich  anders  zu bewerten
wie der Ausbau  neuer Transit-
routen,  erklärte  Fili,  der in die-
sem ZusammenhanB  neuerlich
die Stellungnahme  der Landesre-
gierung  zur  Bundesstraßengesetz-
novelle  scharf  kritisierte,  in der
mit  den Stimmen  der övp  neue
Transitrouten  sowohl  durch  das
Außerfern  als auch durch  das
Unterland  gefordert  werden.

LA  Mag.  Kurt  Leitl  in Zmns
Gut  besucht  waren  vor  kurzem

die Zamrner  Jugendräume,  als
Mag.  Kurt  Leitl  über  die Proble-
matik  Lokal-Landespolitik  refe-
rierte.

Leitl  machte  einen  Streifzug
durch'  die  aktuelle  Politik,
berührte  Umweltschutz-,  Wirt-
schafts-  und  gesundheitspo-
litische  Themen  und  verschaffte
auch  einen  guten  Einblick  in  ideo-
logische  Fragen.

Die anschließende  Diskussion
war sehr lebhaft,  leider  waren

keine Lokalpolitiker  anwesend.

Leitl  zeigte  sich  vom  Interesse

der Jugend  besonders  angetan

und  wünschte  weiterhin  den  Mut

zu  politischen  und  kulturellen

Aktivitäten  in  Zams.



Tiroler  Freizeittöne

in Landeck

Unter  diesem  Motto  laden  die

Tiroler  Arbeiterkagimer.  und  das

ORF-Landesstudio  Tirol  zu einer

interessanten  und  in Tirol  bisher

einzigartigen  Veranstaltung  ein.

Die  Veranstaltung  findet  am

Samstag,  dem  9.2.1985,  im  Ver-

einssaal  in Landeck  statt.  Grup-

pen  aus  dem  Bezirk  Landeck
werden  sich dem  Publikum  prä-

sentieren.

Programm:  17 tJtg:  Rock-Pop-

Jazz-Moderne  Musik;  Mitwir-

kende:  Big Fat Mamma,  Ehr-

wald;  Frizzey's  Musiktheater,

Prutz;  Free-Fri-F.  Invention,

Prutz;  Fritz  Greif,  Prutz;  Ingrid

und  Peter,  Ehrwald;  Gospel-  und

Spiritualchor,  Landeck;  Ciel.

Noir,  Landeck.

20 Uhr:  Volksmusik;  Mitwir-

kende:  Piffari  Blechbläserensem-  

ble,  Landeck;  Heel  Doris,  Reut-

te;  Alpencasanovas,  Tumpen;

Familie  Huber,  Imst;  Silzer  Stu-

benmusik,  Silz;  Saitenmgsik  der

Musikschule  Landeck;  Ottl  Mi-
chael,  Landeck;  Traxl  Dirndl'n

Landeck.

Moderator:  Herbert  Prock.

Lohnsteuerausgleich

Maii*iinvblll'alfü
- nach  Medjugorje  bei

Mostar/Jugoslawien  vom  14. bis

18. März  (Muttergotteserscheinun-

gen vom  24. Juni  1981 bis jetzt),

Abfahrt  ab Landeck-Perjen  14.

März  9.30  Uhr.  Anmeldungen  bis

spätestens  24. Febniar  an Erwin

Zangerle,  Landeck-Perjen,  Schro-

fensteinstr.  11, Tel.  05442-31453,

Mair  Gretl,  Zams  Sanatoriumstr.

41, Tel.  05442-3807.  Bitte  gültigen

Reisepd  nicht  vergessen.

Maskenball

in Fließ
Großer  Maskenball  der Jung-

bauernschaft  Fließ  am 9.2.1985,

20 Uhr  im  Hotel  Fließerhof.  Für

Unterhaltung  sorgt  das  »Pins-

bach-Trio«.

Am  kommenden  Wochenende

findet  für  unseren  Bezirk  das

Großereignis  Bezirksmeister-

schaft  statt.

Im  Luftgewehr  werden  die  Be-

werbe  für  die  Herren-  und  Senio-

renklasse  von  12 bis 18 Uhr  am

Schießstand  in  Landeck  abgehal-

ten.

Am  Schießstand  in Zams  wer-

den  die Bewerbe  für  Jungschüt-

zen,  Junioren,  Damen,  Altschüt-

zen,  Veteranen  und Versehrte

au!getragen.  Für  Jungschützen

von  12-16  Uhr,  alle  übrigen  Klas-

sen von  12-18  Uhr.  Bedingungen:

40 Schuß  Wettkampf  mit  beliebig

vielen  Probeschüssen,  die  jedoch

nur  vor  dem  Wettkampf  abgege-

ben  werden  dürfen.

Die  Luftpistolenschützen  tra-

gen ihre  Meisterschaft  in allen

Klassen  am  Sonntag,  den  lO. Fe-

bruar  in  Prutz  ab 13 Uhr  äus.  Die

Organisation  aller  Bewerbe  liegt

in Händen  des Bezirksschützen-

bundes  bzw.  der  jeyeiligen  Gil-

denausschüsse.  Die  näheren  Be-

dingungen  sind  den jeweiligen

Ausschreibungen  zu öntnehmen.

ITi.io,v1innfüje  :'ii:litukvvCifii'.

Bis  zu 90 Prozent  weniger  Licht

Scheinwerfergläser,  die  etwa

durch  Schneematsch  stark

verschmutzt  sind,  schlucken  bis

zu  90 Prozent  der  Lichtausbeute,

warnt  der  ÖAMTC-Verkehrs-

sicherheitsdienÄt.  Vor  allem  in

der  Nacht  wird  dadurch  die  Sicht

stark  beeinträchtigt.  Während

der Matsch-  und  Morastwochen

auf  den Straßen  sollte  man  die

Gläser  daher  zumindest  bei je-

dem  Tankstopp  reinigen  lassen.

Bei  entsprechendem  Schlechtwet-

ter  lohnt  es sich auch,  ab zu zu

auszusteigen  und  selbst  für  klare

Verhältnisse  zu sorgen.

Denn  meist  fällt  es nicht  gleich

auf,  daß  die  Sicht  schlechter

wird,  und  lange  Zeit  fahren  viele

Kraftfahrer  mit  »blinden«  Schein-

werfern  durch  Nacht  und  Nebel.

Eine  weitere  Ursache,  die eine

Autofahrt  'langsam  aber sicher

zum  Blindflug  werden  läßt,  kann

ein Loch  in einem  Scheinwerfer-

glas  sein,  das  etwas  durch  Streu-

splitt  verursacht  wurde.  Durch

diese  Lücke  kann  Wasser  ein-
dri%en,  auf dem Reflektor bildet

sich dann  ein Wasservorhang.  Ein

Loch  im Scheinwerferglas  sollte

man  daher  mit  einem  Klebestoff

sofort  wieder  schließen.

Abgesehen  von  der Siäherheit

kann  Nachlässigkeit  beim  Reini-

gen  der  Scheinwerfer,  so  der

OAMTC,  auch  rechtliche  Konse-

quenzen  haben.  Denn  Fahrzeuge,

deren  Scheinwerfer,  Leuchten

oder  Rückstrahler  so verschmutzt

sind,  daß  sie in  förer  Wirkung  er-

heblich  beeinträchtigt  sind,  ent-

sprechen  nicht  den  Vorschriften.

Kommt  es wegen  der  verminder-

ten Leuchtkraft  m  einem  Unfall)

so hat  der  Lenker,  dgr  den  Griff

zum  Putzlappen  verschmäht  hat,

unter  Umständen  mit  einem  Mit-

verschulden  zu rechnen.

Ausgerechnet  wir?

Die  Junge  ÖVP  Zams  führt  in

den Zammer  Jugendräumen  am

Sonntag,  dem  10.2.1985  den  Film

»Ausgerechnet  wir?«  (Gespräch

zwischen  einem  Schüler  und  ei-

nem  Lehrling  von  Werner  Fitz-

thum)  mit  anschließender  Dis-

kussion  vor.

Aktivgiuppr  Tamleck
Kommunalpolitisches  Interesse

war  in  mehreren  Zusamrnenkünf-

ten Voraussetzung  junger  Lan-  '

decker,  die  eine  Aktivgruppe

ÖVP  ins  Leben  gerufen  haben.  »
Aktivgruppe  heißt:  Aktiv  wer-

den  -  vorallem  auch  aktiv  blei-

ben!  Das  Postulat  -  politisieren

heißt:  mitreden  und  mitbestim-

men,  soll  bedeuten,  dd  wir  welt-

anschaulich  revolutionär  werden,

aber  auch  nicht  daß  wir  stabil,  li-

nientreu,  parteipolitisch  inner-

halb  unserer  Gruppe  unbeweg-

lich  bleiben.  Unser  Einsatz  gilt

der  Stadt  Landeck,  unserem  Le-

bensraum!

Unsere  Pflichten:  gemeinsam

gestalten,  gemeinsam  arbeiten,

unsere  Stadt  gemeinsam  lieben,

dafür  auch  gemeinsam  Verant-

wortung  tragen!

Vielleicht  können  unsere

grundsätzlichen  Vorstellungen

bei  manchen  das Interesse  für  un-

sere  Tätigkeit  ein  wenig  mehr

wecken.  Sollte  sich  die  eine  oder

der andere  für  unsere  Arbeit  in-

teressieren,  dann  möge  er sich  bei

Herrn  Peter  Scheiber,  Fischer-

gasse  32,  Landeck,  Tel.

05442/29933  melden.

Abfahrtslauf  in Serfaus

Der  Sportclub  Serfaus  veran-

staltet  am  Sonntag,  dem

17.2.1985  den  5.  Abfahrtslauf

um  die Komperdelltrophäe.  Den

Ehrenschutz  haben  NR  Hugo

Westreicheri*  Bgm.  Erwin  Tschi-
derer  und  ÖR  Franz  Greiter

übernommen.

Zeitplan:  Samstag,  dem

16.1.1985:  12 -  13 Uhr  Trai-

ningslauf,  Sonntag,  dem

17.2.  1985:  ll  Uhr  Start  zum  Ab-

fahrtslauf  am  Alpkopf-

Waldabfahrt.

Nenngeld:'  S 150.  -  incl.  Ver-

sicherung  für  Sarnst:ag  und  Sonn-

tag.

Nennungen:  an die  Raiffeisen-

kasse Serfaus,  nur  bis Donners-

tag,  dem  14.2.1985  bis  17.3Q

Uhr.  Überweisungen  müssen

zum  genannten  Termin  auf  das

Konto  des SC-Serfaus  Nr.  20.230

eingegangen  Sein.

Die  Teilnehmer  erhalten  am

Samstag  und  Sonntag  eine  stark

verbilligte  Tageskarte  zum  Preis

von  S 70.  -  Sturzhelmpfücht  so-

wie  Skistopper.

Apbilderpfüfunga

Festlegung  des

r  riil'iiiiBqlr»  ifünrq
Seitens  der Tiroler  Landesre-

gierung  wird  der  nächste

Prüfungstermin  ffü  die Ausbil-

derprÜfung  für  die  Zeit  ab.2.  Mai

1985  festgelegt.  Ansuchen  um

Zulassung  zur  Ausbilderprüfung

müssen  mit  S 120.  -  Bundes-

stempelmarken  versehen  werden

und  bis spätestens  Freitag,  d"i

, 15.  März  198S  beim  Amt  der

roler  Landesregierung,  Abtl  II  a,

6010  Innsbruck,  eingelangt  sein.

Anmeldeformulare  und  nähere

Auskünfte  erhalten  Sie  in  der

Handelskammer  Landeck,

Schentensteig  la  -Tel.  Nr.:

05442/4=!$ö.

Als  Vorbereitung  auf  die  Aus-

bilderprüfung  führt  die Handels-

kammer  Landeck  einen  40-

stüpdigen  Yorbereitungskurs

durch.  Beginn:  Mittwoch,  17.

April  1985. Beitrag:  S. 700.-.

Anmeldungen:  bis  spätestens  l

Woche  vor  Kursbeginn  unter  der

Tel.  Nr.  05442/4440.

Die  Anmeldungen  in  die  ersten

Klassen  des  Realgymnasiurns

bzw.  in  die  fünfte  Klasse  des

0berstufenrealgymnasiums  sind

in der  Zeit  vom  18.2.  -  23.2.85

jewe»s  von  8 -  12 Uhr  und  von

14 -  16  Uhr  möglich.  Das  Halb-

jahreszeugnis  ist mitzubringen.
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, Wir  suctien  .

,= TANKSTELLENPACHTER
. ,(KFZ.MEISTER)  -
' für  unsere

JET-SQ-Tankstelle  in ZAMS  '
Moderne  SB-Tankstelle,  kostensparendes  Vertriebs-  und Verwaltungssystem,  Marken-
kraftstoffe,  günstige  Preise  und  hohe  Kraftstoffumsätze,  das  sind  die  JET-Garantien  für

lhresichereExistenz.  

a Aufgrund  des hohen  Treibstoffumsatzes  dieser  Tankstellenanlage  ist auch  ein über-

durchschnittlicher  Gewinn  aus  dem Folgemarkt-,  ÖI- und Pflegegeschäft  zu erzielen._

Verkäuferisches  Talent,  technisches  Verständnis  und persönliche  Einsatzfreude  sollten

Sie mitbringen.

Telefonlsche  oder  schriftliche,Bewerbungen  bitte  an

CONOCO  Austria  Mineralt»l  Ges.m.b.H.

Innsbrucker  Bundesstraße  85, 5020  Salzburg,  Tel. 0662-47597,  Bürozeit.

CONOCO  MINERALOEL  GMBH
I



6. Runde

Gruppe  A:
l. HSV  l
2. Fließ  l
3. Landeck  l
4. Fließ  2
5. Zams  l
6. Pfunds  l

Gruppe  B
1. Landeck  2
2. Kappl  l

3. Prutz  l
4. Zams  2
5. Landeck  3

ni i.i»k!%MfüiJitfümuJ  Landeck
Rundenwettkämpfe  1984/85

8780 6 (0  0 12
8704 6 4 0 2 8
8652 6 4 0 .2 8
8488 6 3 0 3 6
8457 6 1 0 5 2
8417 6 0 0 6 0

3. F!ieß  3

4. Schönwies  l
5. Kappl  2

6. Nauders  l

Gruppe  D
l. tandeck  4

2. Pfunds  2

3. Prutz  3

4. Fließ  4

5. Landeck  5

6. Schönwies  l

Gruppe  E

l. HSV  3

8515 6 5 0 l  10
8348 6 4 0 2 8
8414 6 3 0 3 6
8292 6 3 0 3 6
8315 6 2 0 4 4

8022 6 3 0 3 G
8077-  6 2 0 4 4
7948 6 2 0 4 4
8016 6 l  0 5 2

7986 6' 5 0 l  lO
7745 6 5 0 l  10
7760 6 4 0 2 8
7569 6 3 0 3 6
7586 6 l 0 5 t
7451  6 0 0 6 0

Ford  Escort.Bravo,  Bj. 83, 28.000  km, preisgÜnstig  zu
verkaufen.  Tel.  05442-21422  ab 18 Uhr.

Verkaufe  Citroen  2 CV6  (Ente)  und Puch  500 D zum
Ausschlachten.  Tel.  05418-5442.

Erfahrener  Schlosser  mit  Führerschein  sucht
Nebenbeschäftigung  jeder  Art.  Tel.  05418-5441

Senner  oder  Sennerin  auf  schöne  Kuhalpe  im Lechtal
gesucht.  Tel. Q5447-5349.

Verkaufe  gebrauchte  Drehbänke  in verschiedenen  Größen,
Bohrmaschinen  und Metallkreissägen.  Tel. 05572-637312.

6655 5 5 0 0 lO Verkaufe gebrauchte Drehbank VDF, Sph 260  mm,  Spw  1(XX) mm,

Gruppe  C
1. Kaunertal  I
2. HSV  2



35 Jahre
Elektrohau's

SCHWENDlNGER+FlNK
6500  Landeck,  Tel. 05442-4400

 ,:,,,, MBezirksstelle
pq  gtj&ll  AÖölölla

I%/  I Landeck
i  i

i i

Gestaltungslehre  für  Schlosser  und
Kunstschmiede

Beginn:  Samstag,  23. Februar  1985,  8 Uhr
Dauer:  Samstag,  23.2. und Samstag,  2.3.1985,

jew.  ganztägig

a Beitrag:  S 850.  -

Leiter:  Prof.  Siegfried  Parth  und
Josef  Niederbacher

Anmeldungen:

Handelskammer  Landeck,  Schentensteig  1a,
Tel.  05442-4440

%-  'ffi'ajm--
- Konzessionsprüfung für das Gastgewerbe I
Vorbereitungskurs
Das Wirtschaftsförderungsinstitut  veranstaltet  in dt
Handelskammer  Landeck  einen  achtwöchigen  Vorbe-

reitungskurs  auf  die Konzessionsprüfung  für  das  Gast-
gewerbe.  '

Beginn:  Montag,  18.  März  1985
Dauer:  8 Wochen  gannägig

Beitrag:  S 3.500.  -  + S 1.OOO. -  für  Skripten
Prüfungsantragsformuläre  sowie  nähere  Auskünfte

übör  den Vorbereitungskurs  erhalten Sie 'in der Han- ü

delskammer  Landeck  unter  Tel.  05442-4440.'

ZUM SCHILAUFEN TRIFFT MAN SICH
JETZT AUF DER

SONNENTERRASSE IN ,

IS!»  zr.i
Saisonkarten
fürErwachseneabsofort  S1.100.
fürKinderunter15Jahren  S 500.

Taqeskarten
Erwachsene S 150.
Kinder S 95.
Vz-Taqeskarten  ab 11.30
Erwachsene . S  95.-
Kinder S 65.-

Mit dem Neuschnee

Winter und damit bieten wir wieder
optimale Pistenverhältnisse und

interessante Preise für alle Tiroler.

Auf Ihren Besuch freuen sich die

ftssb,:xt
Bgme

Bp»ug«
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Stellenausschreibung
Bei deir Bezirk,hauptmannschaft  Landeck  ist die Stelle einer

medizinisch  technischen  Hilfskraft
zu besetzen. (Entlohnungsg<uppe  C).
Bewerber  werden eingeladen,  bis 20. Februar  1985 bei diesem Amte  ihr
Gesuch einzureichen.

Bevorzugt werden Personen mit folgender  Ausbildung:
KrankenpfIegefachdienst  oder Sanitätshilfsdienstkurs;

a sind erforderlich.
Außer dem Nachweis  dieser  Ausbildung  und allfälliger  Praxiszeugnis-
se sföd dem Gesuch Lichtbild,  handgeschriebener  Lebenslauf,  Ge-
burtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,  allenfalls  Heiratsurkun-
de und Geburthurkundön  der Kinder beizuschließen.

Der Bezirkshauptmann

Stellenausschreibung
Bei  dÖr Bezirkshauptmannschaft  Landeck  wird eine

tliplUlll:fülö  Suz!alark)e!üer!n  oder ein

Sozialarbeiter
aufgenommen.  Bewerbungen  sind bis späte"tens  1. März 1985 bei die-
sem  Amte einzureichen.  Höchstalter  30 Jahre. Männ)iche Bewerber
müssen den Präsenzdienst  bereits abgeleistet  haben.
Dem  Gesuch sind beizuschließen:
Lichtbild,  handgeschriebener  Lebenslauf,  Geburtsurkunde,  StaatsbÜr-
gerschaftsnachweis,  allenfalls  Heiratsurkunde  und Geburtsurkunden
der  Kinder,  Reifezeugnis,  das Diplom Über den erfolgreichen  Abschluß
der  Sozialakademie,  allfällige  Praxiszeugnisse.

Der  Bezirkshauptmann

«««»i«Ö««iiaa

» -a;  10:. 17:  und 24. Februar  nur 5.950.-.  Büsreise  I
Florenz-Sfüna.  21.  -24.  Februar,  Hotel/Frühstück,  Aus-  I

I  ffüge, alles nur 1.990. -  Il
asch buchen  bei: Reisebüro  Ideal  Tours,  Imst,  im Kro-  @

nezentrum,Töl.05412-4177.  
Q  «  a-Ö  ffl  n  ö  s  s  a  aa a  a  s  a  a  a  a

Wir suchen  zum ehestmögllcherr  Eintritt
Kfm.  Angestellten
fÜr interessante  Tätigkeit.  Wir bieten beste Bedingungen.
Anfragen  an: Firma FELIX  TROLL
Inte(n. Spedition  - Bruggfeldstraße  21 - A-850C) Lan@eckTe1.05442/2685-2888

,e<-<z,:



TiSdl  u.KÜC:t1e
Malserstraße  58
beim  Kino
LANDECK
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Sc,hnittblumen und Topfp,flanzen
4o"  in hervorragender Qualität

g' mb',ut'u"I'15-Bye'm

ßlumen' Zams, Tel. 2243 und Landeck, Tel. 2596

05472/6290 Wir  verkaufen

' schöne,  gesunde

Geranienstecklinge

onprinz)  mit  Topfballen.

-14. Fmiruaff.a,- a - a = '-"

' a . " 6aI*i.nffi44;m3:,a
)Wir  bieten  lhnen  ganzjährig'eiöe  große

Auswah1  an Topfpflanzen  und  Schnittb)umen



söll

Nicht  nur  das

können  auch  m

Qualität  rech

Sitzgamitur

Gestell  Eiche
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6511 Zams
f05442/2442


